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Burgebrach – Über 90 Interes-
sierte besuchten kürzlich den
Vortrag im Kulturraum mit
dem Titel „Das Handy, mein
Kind und ich“.

Auf Initiative von Jugend-
kreispfleger Oliver Schulz-
Mayr, unterstützt durch die Be-
werbung über die Grundschul-
rektorin Michaela Peßler-
Dengler und der Organisation
von der Jugendbeauftragten des
Marktes Burgebrach, Johanna
Neser, gelang ein interessanter
und aufschlussreicher (Groß-)
Elternabend, teilt die Kommu-
nale Jugendarbeit in einer Pres-
seerklärung mit.

Richtiges Verhalten erklärt

Nach der Begrüßung durch Jo-
hanna Neser und einem Gruß-
wort vom Bürgermeister Johan-
nes Maciejonczyk stieg man di-
rekt in die Thematik ein. Zu Be-
ginn referierten Benedikt Mar-
tin und Julia Grewe von
„2Wort“ über wichtige Themen
wie richtiges Verhalten und si-
cherer Umgang in der digitalen

Welt, Social Media, Chatgrup-
pen/und -Foren.

Die zukünftigen Jugend-
Kontaktbeamtinnen der Polizei
Bamberg-Land, Kathrin Pfund
und Anne Kant, klärten im An-
schluss über Cybermobbing,
Weitergabe von Bildern und de-
ren Auswirkung sowie rechtli-
che Grundlagen auf.

Bei einer Liveumfrage per
QR-Code wurde ermittelt, dass
49 Prozent der Anwesenden
Kinder im Alter von acht bis
zehn Jahre haben, 32 Prozent
von zehn bis zwölf Jahre, sieben
Prozent von 12 bis 14 Jahre und
zehn Prozent haben Kinder, die
älter als 14 Jahre sind.

Zum Schluss appellierte Olli
Schulz an die Zuhörer, das The-
ma Internet und Handy ge-
meinsam mit dem Kind zu er-
forschen, und stellte den Eltern
und Großeltern Medienratge-
ber zur Verfügung.

Nach rund zwei Stunden wa-
ren alle Fragen beantwortet und
die Besucher dankbar für die
Aufklärung. red

Unterhaid – Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde hat der
Theaterverein „Undähaadä
Theaterfreunde“ seine Grün-
dungsmitglieder im Theaterhof
geehrt.

1998 gegründet, kann der
Verein mittlerweile auf 25 Jahre
mit zahlreichen Aufführungen
und Veranstaltungen zurückbli-

cken. Der Vorsitzende Josef
Then hob das besondere Enga-
gement der Gründungsmitglie-
der für den Verein hervor. Sie
haben vor 25 Jahren den Grund-
stein gelegt und durch ihre
Ideen und Unterstützung die
Theaterlandschaft in der Ge-
meinde geprägt.

Oberhaids Bürgermeister

Carsten Joneitis dankte den
Gründungsmitgliedern und be-
tonte, wie wichtig der Verein für
das kulturelle Leben in der Ge-
meinde sei. Er blickte auf das
Erreichte und die vielen Events
des Theatervereins zurück. Der
Theaterverein mit dem neu ge-
schaffenen Theaterhof sei eine
Bereicherung über die Orts-

grenzen hinaus.
Im Anschluss an die Feier lie-

ßen die Mitglieder den Abend
beim zur Tradition gewordenen
Lichterfest im Theaterhof aus-
klingen. Die „Undähaadä Thea-
terfreunde“ freuen sich nun auf
die kommenden Jahre mit vielen
weiteren kulturellen Höhe-
punkten. red

Zapfendorf – Die Bürgerinitiati-
ve „Transparentes Zapfendorf“
hat erneut die Kindergärten
unterstützt.

Im Rahmen der Veranstal-
tung „Transparentes Zapfen-
dorf stellt sich vor“ wurden ver-
gangenes Jahr aus den Erlösen
des Bratwurst- und Glühwein-
standes insgesamt 600 Euro er-
wirtschaftet.

Diese Summe wurde auf zwei
Spenden verteilt, wie die Bür-
gerinitiative in einer Pressemit-
teilung wissen lässt. Die erste
Spende in Höhe von 300 Euro
wurde an den Kindergarten St.
Christophorus Zapfendorf
übergeben. Der zweite Teil der
Spende in Höhe von 300 Euro
konnte an den Kindergarten St.
Franziskus Zapfendorf über-
reicht werden.

Im Kindergarten St. Franzis-
kus begrüßte Heike Schmitt die
Bürgerinitiative stellvertretend
für Renate Schäfer, die an die-
sem Tag verhindert war. Der
Kindergarten St. Franziskus ha-
be sich entschieden, mit dem
Geld folgende Anschaffungen zu
tätigen: Ein Spring-Pogo, also

ein unterhaltsames Spielzeug,
das die Kinder begeistert, sowie
Kunststoffstelzen mit Schnur,
denn diese Stelzen förderten das
Gleichgewicht und die motori-
schen Fähigkeiten der Kinder.

Die Vorschulkinder sangen
zur Begrüßung ein einstudiertes
Lied, bevor sie die neuen An-
schaffungen ausprobierten.

Die Mitglieder der Bürgerini-
tiative zeigten sich beeindruckt
von der durchdachten Gestal-
tung des neu angebauten Ge-
bäudeteils im Kindergarten. Sie
freuten sich, einen Beitrag leis-
ten zu können. Den Kindern
wünschten sie viel Spaß mit den
neuen Spielgeräten.

Zusätzlich überlegten sich die

Initiatoren der Veranstaltung,
wie sie auch den Ältesten der
Gesellschaft etwas Gutes tun
könnten. Kurzfristig entschlos-
sen sie sich dazu, eine Kuchen-
spende am Tag der Veranstal-
tung ins Pflegezentrum Manus
Zapfendorf zu bringen, und
wünschten den Senioren einen
guten Appetit. red

Bamberg – Die Fachhochschule
des Mittelstands (FHM) setzt
einen kreativen Meilenstein in
der Unternehmensgeschichte:
Erstmals seit der Gründung vor
fast 25 Jahren zeigt sich die
FHM, die inzwischen mit zu
den führenden privaten Hoch-
schulen in Deutschland zählt, in
einem neuen Look. Dieser um-
fasst ein neues Logo, eine mo-
dernisierte Typographie und
eine lebendige Farbpalette, wie
die Fachhochschule in einer
Pressemitteilung erklärt.

Zudem sei die Bildsprache
modernisiert worden. Dadurch
präsentiere die FHM ab sofort
ihren Kern als kompetenzorien-
tierte Hochschule sowie ihre In-
novationskraft und Ausrichtung
auf die Zukunft in ihrem äuße-
ren Erscheinungsbild. „Seit den

Anfängen im Jahr 2000 ist unse-
re Geschichte geprägt von Inno-
vation, Qualität, Wissenschaft-
lichkeit, Transfer und dem ste-
tigen Willen zur Weiterent-
wicklung“, sagte Prof. Dr. An-
ne Dreier, Rektorin der FHM.

Sie fuhr fort: „Die FHM gibt
es seit dem Jahr 2000, das Logo
existiert genauso lange. Mit 54
Studierenden sind wir im Okto-
ber 2000 gestartet, heute sind
bei uns mehr als 5800 Studie-
rende immatrikuliert, wir ha-
ben neun Standorte, eine stark
nachgefragte Online-Universi-
ty, internationale Kooperatio-
nen mit renommierten Hoch-
schulen und sind in der anwen-
dungsorientierten Mittel-
standsforschung sehr weit vorne
mit dabei. Da war es Zeit für
eine Weiterentwicklung.“ red

Bamberg – Auf ungewohntem Terrain im
Vergleich zum normalen Büroalltag war vor
kurzem Sparkassen-Vorstand Thomas
Schmidt unterwegs – im Wald. In der Nähe
der Umweltstation Heinershof in Stolzen-
roth haben er und einige Mitarbeiter der
Sparkasse Bamberg tatkräftig mit ange-
packt und neue Bäume gepflanzt, teilt die
Sparkasse in einer Presseerklärung mit.

Wie kam es dazu? Mit dem Sparkassen-
Klimakredit habe die Sparkasse Bamberg
nicht nur zinsgünstige Kreditmittel für
energetische Modernisierungen vergeben,
sondern ihren Kundinnen und Kunden auch
das Versprechen gegeben, regionale Klima-
schutzprojekte mit einer Spende in Höhe
von zwei Euro je 1000 Euro Finanzierungs-

summe zu unterstützen. Die ersten 10.000
Euro gingen an den gemeinnützigen Verein
Heinershof. Die Umweltstation kümmere
sich aktuell um die Aufforstung eines ein
Hektar großen Waldstücks, das der Verein
bewirtschafte. Dort seien viele vom Klima-
wandel geschwächte und von Käferschäd-
lingen befallene Bäume, die entfernt wur-
den.

Klimaresistente Arten ausgewählt

„Stück für Stück wollen wir das Gebiet wie-
der aufforsten mit Bäumen, die die durch
die Klimaerwärmung veränderten Bedin-
gungen auch aushalten können, beispiels-
weise Wild-Birne, Atlas-Zeder oder Zerr-
Eiche“, erklärte Vorsitzende Tina Sickmül-

ler. Damit verbunden sei auch eine Umwelt-
bildung für Kinder, weil der Heinershof als
Schulbauernhof die Möglichkeit biete, im
Wald mitzuarbeiten und so Umwelt und
Natur bewusst zu erleben.

„Mit dem Projekt wollen wir nachhaltige
Waldnutzung zeigen und erfahrbar ma-
chen“, sagte Sickmüller. Mit dem Geld soll
auch eine kleine Schutzhütte im Wald ge-
baut werden.

„Als Sparkasse leben wir den Nachhaltig-
keitsgedanken seit mittlerweile 199 Jahren.
Daher fördern wir nachhaltige und klima-
schützende Projekte, dass unsere Region
auch weiterhin so naturnah und lebenswert
bleibt wie bisher“, versicherte Vorstands-
mitglied Thomas Schmidt. red

Mitwirkende (v.l.): Mittelschulleiter Jürgen Poppendörfer, Kathrin
Pfund und Anne Kant, Benedikt Martin, Oliver Schulz-Mayr, Johan-
na Neser und Bürgermeister Maciejonczyk Foto: Jugendarbeit

Rosi Eichhorn, Margit Hölzlein, Nicole Ortlauf und Daniel Helmreich (hinten v.l.) von der Bürgerinitiative
haben die Spende an Kindergartenmitarbeiterin Heike Schmitt (r.) überreicht. Foto: Transparentes Zapfendorf

Prof. Dr. Konstantin Karanikas, Wissenschaftlicher Leiter der FHM,
und Prof. Dr. Anne Dreier, Rektorin der FHM, präsentieren das neue
Logo, das konzeptionell auf dem Kompetenzmodell der Fachhoch-
schule fußt. Foto: Fachhochschule des Mittelstands

Große Freude herrscht beim Bäumepflanzen, um das Klima zu schützen. Foto: Sparkasse
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